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Narnia 3 
Kinostart: 16. Dezember

Regie: Michael Apted
Mit: Skandar Keynes, Georgie 
Henley, Will Poulter, Ben Barnes, 
Tilda Swinton u. v. a.
FSK-Freigabe: 6 J.

Wiedersehen mit Narnia in 3D: Basierend auf dem dritten Buch der sieben-
bändigen Narnia-Chroniken von C. S. Lewis, führt der Film die Geschwister 
Edmund und Lucy mitsamt ihrem nervtötenden Cousin Eustachius auf eine 
abenteuerliche Schiffsreise. Beim Betrachten eines rätselhaften Gemäldes 
werden die Jugendlichen plötzlich in das Bild hineingezogen und von einer 
Flutwelle überrollt. Bevor sie ertrinken, naht Rettung in Form von König 
Kaspian und seiner Crew. Diese holen die Kids an Bord des Segelschiffs 
„Morgenröte“. Damit beginnt ein fantastisches Abenteuer, das zurück nach 
Narnia führt. Während Edmund und Lucy sich über ein Wiedersehen mit den 
Bewohnern dieser magischen Welt freuen, ist Eustachius weniger begeis-
tert. „Mehr Magie, mehr Hoffnung, mehr Narnia“, verspricht der Pressetext. 
Ob die Fortsetzung wirklich die zwei Vorgänger übertrifft, lässt sich leider 
nicht sagen, da keine Vorschau des Films stattfand. Durch die 3D-Technik 
sind spektakulärere Szenen zu erwarten. ado

Yogi Bär 3D
Kinostart: 23. Dezember

Regie: Eric Brevig
Mit: Tom Cavanagh, Anna Faris, 
T.J. Miller u. a.
FSK-Freigabe: ohne Altersbe-
schränkung

Ein wildes Kino-Abenteuer um den berühmten Cartoon-Bären Yogi, der 
im Jellystone-Park sein Unwesen treibt. Vor fünfzig Jahren trat Yogi 
erstmals in einer Zeichentrickserie in Erscheinung. Seitdem hat der Bär, 
der „schlauer als der gewöhnliche Durchschnittsbär“ ist – so sein eigener 
PR-Spruch – in Hunderten von TV-Episoden und Comics die Besucher des 
Parks immer wieder um ihre Picknick-Körbe gebracht. Was ihm jedes Mal 
mächtigen Ärger mit dem Park-Ranger Smith einbringt ... Auch in dieser 
Realverfilmung sind die Snacks der Besucher natürlich vor Yogi und sei-
nem Freund Boo Boo nicht sicher. Doch wenn der Stoff eines TV-Cartoons 
auf Spielfilmlänge aufgebläht wird, muss es natürlich um mehr gehen. Und 
so hat es Yogi Bär hier mit einem geldgierigen Bürgermeister und bösen 
Spekulanten zu tun, die die Parklandschaft mit Luxushotels verschandeln 
wollen. (Ein ähnliches Thema hatten wir gerade in „Konferenz der Tiere“.) 
Das muss auf jeden Fall verhindert werden, und so werden Yogi Bär und 
Ranger Smith erstmals so etwas wie Verbündete. ado
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Die Libelle verlost Schattenlampen und Schlüs-

selanhänger zu Narnia 3. Bitte bis zum 6. 12.  

eine E-Mail mit dem Stichwort „Narnia“ an  

verlosung@libelle-magazin.de schicken.
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Rapunzel – Neu 
verföhnt 3D 
Kinostart: 9. Dezember

Regie: Nathan Greno, Byron 
Howard
Mit den Stimmen von: Alexandra 
Neldel, Moritz Bleibtreu, Monica 
Bielenstein u. v. a.
FSK-Freigabe: ohne Altersbe-
schränkung

Unter der Regie von Byron Howard und Nathan Greno schickt Disney erneut 
ein grimmsches Märchen mit neuem Pep ins Weihnachtsrennen: Flynn Rider 
ist ein Mann ohne Furcht, aber mit viel Tadel. Auf der Flucht versteckt sich 
der gesuchte Gauner in einem scheinbar verwaisten Turm. Dort lernt er zum 
ersten Mal das Fürchten. Denn hier lebt seit Jahren eingesperrt Rapunzel, 
eine Prinzessin mit einer 20 Meter langen blonden Mähne und einem sehn-
lichsten Wunsch: zu türmen. Also zwingt Rapunzel den Dieb zu einem Deal. 
Er soll ihr die Welt zeigen, sie liefert ihn dafür nicht aus. Was dann folgt, ist 
ein turbulentes, haarsträubendes Abenteuer in bewährter Disney-Manier. 
Grimm-Puristen werden das Märchen kaum wiedererkennen. So heißt der 
Film im Original auch gar nicht „Rapunzel“ sondern „Tangled“, was so viel wie 
„widerspenstig“ oder „verworren“ heißt. An witzigen Figuren und verwor-
renen Situation mangelt es nicht. Wie immer sind die Dialoge herrlich 
zweideutig, sodass auch Erwachsene ihre helle Freude haben. ado

Megamind 3D 
Kinostart: 2. Dezember

Regie: Tom Mcgrath
Mit den Stimmen von: Oliver  
Welke, Bastian Pastewka, Oliver 
Kalkofe u. v. a.
FSK-Freigabe: ab 6 J.,  
Libelle-Empfehlung ab 10 J.

Was nützt es, immer wieder böse Dinge zu tun, wenn kein Guter da ist, der 
sich einem widersetzt? Nachdem Bösewicht Megamind sein Ziel erreicht hat, 
Metroman zu besiegen und Herr von Metrocity zu werden, kann er den Sieg 
nicht richtig genießen. Also erschafft er einen neuen Superhelden: Titan. Der 
soll sich um das Gute kümmern, der Retter von holden Maiden in Gefahr sein 
und der neue Liebling von Metrocity werden. Leider geht der Plan nicht auf. 
Titan entwickelt sich zu einem Schurken, der eine Gefahr für Metrocity wird. 
So bleibt Megamind nichts anderes übrig, als sich zum Guten zu wandeln. Nur 
so kann er Metrocity retten und am Ende das Mädchen kriegen. Denn wie wir 
aus zahlreichen Superhelden-Storys wissen: Der Böse kriegt sie nie! In „Me-
gamind“ setzen die Macher von Shrek, Madagaskar und Kung Fu Panda noch 
einen drauf. Hier geht es eine Nummer rasanter zu: Die Details sind witziger, 
der Soundtrack wummernder, die 3D-Effekte beeindruckender, es kracht und 
knallt und brennt und bebt. Und perfekt synchronisiert ist das Ganze auch. 
Ein herrlich böses Kinovergnügen für Superhelden-Fans. ado
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